
Es gibt keinen guten Perfektionismus, sagt Thomas 
Curran, Sozialpsychologe und Professor an der 
London School of Economics and Political Science. 
„Guter Perfektionismus“ sei ein Oxymoron, eine 
Zusammenstellung von zwei sich widersprechen-

den Begriffen. „Zum einen ist Perfektion ein nicht erreich-
bares Ziel. In der komplexen und chaotischen Welt, in der 
wir leben, mit der stark fehlerhaften und fehlbaren Natur der 
Menschheit werden wir und können wir niemals perfekt sein“, 
so Curran. Und zweitens verwechselten wir Perfektion mit 
anderen Begriffen wie harter Arbeit, Beharrlichkeit, Sorgfalt 
oder Lernen: „Bei Perfektionismus geht es nicht um Ziele 
oder hohe Standards. Sondern darum, vor der Welt die Din-
ge zu verbergen, von denen wir glauben, dass sie defizitär an 
uns sind.“

Thomas Curran hat in einer Metaanalyse das Maß an Per-
fektionismus bei über 40 000 Collegestudentinnen und -stu-
denten in den USA, Kanada und Großbritannien zwischen 
den Jahren 1989 und 2016 untersucht (die Studie von ihm 
und Andrew P. Hill finden Sie im Internet frei lesbar hier: 
bit.ly/PH_Curran). Darin unterscheidet er drei Arten von 
Perfektionismus: auf mich selbst bezogenen Perfektionismus, 
auf andere bezogenen Perfektionismus und gesellschaftlich 
vorgeschriebenen Perfektionismus, „bei dem ich annehme, 
dass alle von mir erwarten, dass ich perfekt bin – und wenn 
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ich das nicht bin, verurteilen sie mich“. Alle drei Formen 
hängen miteinander zusammen, alle drei Formen sind seit 
den späten 80ern linear gewachsen, so das Ergebnis von Cur-
rans Studie – am meisten aber der gesellschaftlich vorge-
schriebene Perfektionismus.

Was ist Currans Erklärung, warum immer mehr Studie-
rende ein immer höheres Maß an Perfektionismus empfin-
den? „Seit Mitte der 80er Jahre gibt es eine gesellschaftliche 
Obsession mit wirtschaftlichem Wachstum. Alles muss dem 
Markt dienen, wir behandeln die Wirtschaft, als sei sie eine 
lebende Einheit: ,Wie geht es der Wirtschaft? Wächst die 
Wirtschaft? Ist die Wirtschaft okay?‘ Das Wachstum muss 
weitergehen. Mit welchem Ziel? Keiner weiß es wirklich“, 
analysiert der Sozialpsychologe. „Wenn ich diese Idee inter-
nalisiere, heißt das, dass ich wachsen muss, um für die Ge-
sellschaft von Wert zu sein. Ich bin niemals gut genug, es gibt 
immer mehr Likes, eine bessere Bewertung auf der Arbeit, 
bessere Zahlen, bessere Noten. Das hat einen massiven Ein-
fluss auf uns – und unsere Daten zeigen das.“

Was kann man dagegen tun? Aus Sicht von Thomas Cur-
ran ist Perfektionismus ein Problem, das man nicht auf der 
persönlichen, sondern auf der gesellschaftlichen Ebene lösen 
müsste – indem wir uns für andere, weniger wachstumsfi-
xierte Wirtschaftsformen entscheiden. Für Eltern hat er den-
noch einen Rat: „Bringen Sie Ihren Kindern bei, verletzlich 
zu sein und mutig und keine Angst zu haben, Dinge zu ver-
masseln. Und bedingungslose Liebe ist wichtig.“

In unserer Titelgeschichte Das Leben leicht machen be-
richten wir, wie wir uns von den übermenschlichen Idealen 
befreien können – und auch, was das mit Besitz zu tun hat. 
Viele gute Erkenntnisse wünscht Ihnen

Dorothea Siegle, Chefredakteurin
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Als Psychoanalytiker und Wissenschaftler beschäf-
tigt sich Jakob Müller damit, wie sich scheinbar ir-
rationale Einstellungen und Verhaltensweisen von 
einzelnen Menschen und Gruppen verstehen las-
sen. Ein wichtiger Schlüssel dazu ist der Mechanis-
mus der Projektion, über den er in diesem Heft 
schreibt Seite 32

Frank Luerweg, der über Mitteilungsbedürftige 
schrieb, hat einen Talkaholic-Score von 15. Also 
ziemlich wortkarg, zumindest morgens vor dem ers-
ten Kaffee. Als Journalist sieht er sich aber auch eher 
als Spezialist fürs Zuhören. Zudem lebt er mit seiner 
Familie in Norddeutschland, das nicht eben für eine 
große Quasselstrippendichte bekannt ist  Seite 40

Der Illustrator Till Hafenbrak bebilderte in dieser 
Ausgabe zum Thema Schach. Die Bezeichnung 
„Königsdisziplin“ und das Eintauchen der Kontra-
henten in die Partie inspirierten die Bildidee der 
majestätischen Strategen. Figur und Spieler werden 
eins. Knallbunt, grafisch und heiter – es soll ja bei 
aller Konkurrenz auch noch Spaß machen  Seite 38
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